
Boden: Versickerungsexperiment 

Art des Bodens Gemessene Zeit 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Material:  Blumentopf mit Loch, Schaufel, Sto ppuhr,  Messbecher, Wasser , 
unterschiedliche Bodenproben (Ton, Sand, Humus , Lehm etc.),  Filterpapier, 
Auffangbehälter  

In diesem Experiment wird die Versickerung  von Wasser in verschiedenen 
Böden untersucht.  In unserem Boden befinden sich  viele kleine Hohlräume 
(auch Poren genannt ), in de nen sich das Wasser verteilt  und so in den 
Untergrund sickern kann. Diese Funktion des Bodens ist sehr wichtig, denn 
nur so kann Regenwasser ins Grundwasser gelangen und zu unserer 
Trinkwassergewinnung genutzt werden.  
Wie lange das Wasser braucht, um in den Untergrund zu gelangen, ist 
allerdings stark von der Bodenzusammensetzung abhängig.  Denn Boden ist 
nicht gleich Boden. Man unterscheidet verschiedene Bodenarten, die durch die
vorwiegend vorhandene Korngröße definiert werden:

In welchem Boden versickert das Wasser am schnellsten, in welchem 
am langsamsten? Versuche die unterschiedlichen Versickerungsdauern 
der Bodenarten zu begründen!

Steine  (über 63mm)

Kies   (2 bis 63mm)

Sand  (0,063 bis 2mm)

Schluff  (0,002 bis 0,063mm)

Ton   (unter 0,002mm)

In welchem dieser Böden das Wasser am besten versickert, lässt sich mit 
einem einfachen Versuch bestimmen.  
Dafür  wird auf das Loch des Blumentopfe s ein  Filterpapier gelegt, sodass 
dieses abgedeckt wird. Dann wird der Blumentopf mit der ersten Bodenprobe 
bis etwa fingerbreit unter den Rand gefüllt. Der befüllt e Blumentopf wird 
dann auf ein  Auffangbehä ltnis wie z.B. ein Marmeladenglas o.ä. gestellt.  
Nun wird die erste Probe langsam mit 1  Liter Wasser übergossen und die Zeit 
gemessen, die das Wasser benötigt, um i  n den Auffangbehälter zu gelangen. 
Danach wird der Topf entleert und der ganze Versuch mit den weiteren 
Bodenproben wiederholt.   
Trage die gemessenen  Zeiten in die Tabelle ein: 


